
Leben im Gegenwind –

im Heute leben und das Morgen sehen
(2. Timotheus 4,1-8)



2.Tim 4,1-2

1 Ich ermahne dich eindringlich vor Gott und Christus Jesus,

dem kommenden Richter der Lebenden und der Toten,

bei seinem Erscheinen und bei seinem Reich:
2 Verkünde das Wort, tritt dafür ein, ob man es hören will oder nicht;

weise zurecht, tadle, ermahne, in unermüdlicher und geduldiger

Belehrung.

1. Was ist Dein Vermächtnis?



1. Was ist Dein Vermächtnis?

"Bleibe im Lande und nähre Dich redlich"

"Was Du nicht willst, dass man Dir tu, 
das füg' auch keinem andern zu"

"Schaffe, schaffe, Häusle baue"

"Jeder ist sich selbst der Nächste"

"Wer auf Gott vertraut, braucht sich nicht zu 
fürchten."

"An Gottes Segen ist alles gelegen"



2.Tim 4,3-4:

3 Denn es wird eine Zeit kommen,

in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, 

sondern sich nach eigenen Wünschen immer neue Lehrer sucht,

die den Ohren schmeicheln;
4 und man wird der Wahrheit nicht mehr Gehör schenken,

sondern sich Fabeleien zuwenden.
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2. Welcher Wind bläst Dich um?



2.Tim 4,5-8:

5 Du aber sei in allem nüchtern, ertrage das Leiden,
verkünde das Evangelium, erfülle treu deinen Dienst! 

6 Denn ich werde schon geopfert, und der Augenblick meines Todes
ist nahe.

7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, den Lauf vollendet,
den Glauben bewahrt. 

8 Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit,
den mir der Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag geben wird,
aber nicht nur mir, sondern allen, die voll Liebe sein Erscheinen
erwarten.



3. Du aber bleib standhaft:

Wie geht das?
2.Tim 4,5:

5 Du aber
- sei in allem nüchtern,
- ertrage das Leiden,
- verkünde das Evangelium,
- erfülle treu deinen Dienst! 
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Ganz im Heute stehen heißt:

Nüchtern fest auf Gottes Wort bauen 

und treu meinen Dienst erfüllen.

Das Leiden ertragen.

Das Evangelium verkünden, meine Berufung 

ausfüllen.

Und gleichzeitig verbunden leben mit dem 

Morgen:  Der neuen Welt Gottes, 

auf die ich zulebe als lebendiger Christ.


